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Mgerarttte

Organ ber fdjtoctjcnftden brutte.
__\II. 3<Ujra.attfl.

Pet »djroeij. ÏHUitarjtitfdjrift XLYII. „aijrgang.

»afel. 1. October 1881. Mr. _©.
Srfcfjeint in l»8cfjentlicljen Dlummern. Ser SBretè per ©emefter ift franto burdj bte ©djweij gr. 4.

SDie SBefieQuugen toerben bireft an „Jlentt« Sdjtaabe, jJertaû.buôjIjanMtmg in Hafel" abreffirt, ber Söetrag tvirb Bei ben

auâtoartigen Sîlbonnenten burdj SJÎadjnaljme ertjoben. 3nt SluSlanbe netjmen alle SSudjfjanblungen SBefteiïungen an.
SBerantWorttidjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon (Jigger.

3nbaü: SBom Sfruppenjufanunenjug bel Sffitjl. (gettfcfcung.) — ©lementattaftlfdje ©tubien. (gottfetjung.) — S. »en
Sffiibbern : Jtjjanbbudj fût SEtuppcnfübtung unb 'Befcljlêabfaffung. (©djlufj.) — ©Ibgenoffenfdjaft : !8olIj(ebung«»etotbnung jum
!8unbe«befd)Iiifj »om 8. „adjntonat 1877 betteffenb SBergütung »on SBfetberalfoncn tm grfeben«»eibältnif). ©tnennungen. SHe*

fogno«jfrung ber IH. SDiotfion. SEagc«befetjl an ble Sruppen ber VII. Slrmeebioifion. SDie ©efedjt«übungen be« SRegiment« SJIt. 17.
SBetfndje mit ©ewefjren mit neuem ffilftr. SJcadjafjmenêwertfje« SBotgetjen bet @t. ©adet ©anität««Äommlfjton. — Slu«Ianb: 3tal(cn :

SDie SKanöoer ber »erefnten SEruppenförper. — SBetfdjlebene« : ©efangennabme be« franjöfifdjen Dberft ©eçffel b'Slir In «Üatutfj 1813.

Som Srtt^enjufaramenjttft M 2öt)l.
(gottfefcung.)

©efedjteübttng ber beiben SDetaaje*
mente gegen einanber o. 9. „ept.
gür btefe rourbe fupponirt, bafj baë Sffieftforpê

in golge ber am 8. ©ept. erlittenen grofjen SSer=

lüfte für ben 9. auf bie SDefenfioe angeroiefen fei,
baâ Oftforpâ bagegen genügenbe SBerftärfung er*

tjatten tjabe, um in offenfioem Sßorgetjen ben „uë=
gang auë bem Stoggenburg fiaj erjroingen ju fönnen.

SDie beibfettige Ordre de Bataille mar für biefen

Stag folgenbe:
Sffieftforpê : 3nf.= „tigabe XIII, ©ëîabron 20,

1 „alterte oom SRegt. II (38), „mbulance 32.

Oftforpë : 3nf.*S8rigabe XIV, 3nf.*SBataiüon 99,

©ajüfcenbataiüon 7, (Ssfabron. 19 u. 20, Slrtiüerie*
SRegt. II unb 1 SBatterie oom 9eegt. III (39).

„norbnungen auf „eite beë Sffi e ft *

îorpê (Oberft*S8rigabier SBerlinger).

Sfloa) „benbë juoor roaren nadj „bbruaj beë

©efeajtô oom 8., Sßorpoften auf ber Sinie Ober*

famm*SBrdgg (öfiliaj oom SSräggerbactj) bejogen
roorben. SDie gleidje „teüung rourbe audj am 9.

„corgenë 7 Utjr roieber eingenommen unb gab fiaj
8Vj 1ìt)x bai Sffieftforpê folgenbeê 9fcenbej=oou§:

3fiegt. 25 fteüte fictj nôrblidj ber «Station S8ajen=

tjeib auf,
3îegt. 26 ôftlidj oon Unterrotjl,
e.fabron 20 bei „eubauê,
SBatterie 38 auf bem „idjbürjl in ©efajüfeein*

fajnitten,
„mbulance 32 nörbl. Unter*S8ajentjeib,
Strain auf bem ©rlenfelb, an ber ©trafje nadj

Cticfenbadj.

„uë biefer ©ammelfteüung rourbe in folgenbe

SBertbeibigungöfteUung übergegangen :

Sinter glügel: 9„gt. 25 à cheval ber «Staate*

ftrafje auf bem reajten feljr fteilen Ufer beë «Ober*

bajentjeiberbaajë, 1 Sat. im II. Streffen,
eTceajter glügel: SRegt. 26 auf ber „nie Ober«*

famm=Oberbajentjeiber <5ifenbafjnbrücfe, 1 SBat. im
II. Streffen bei „utenrotjl,

Batterie auf bem (Siajberg.
V> <3U8 SDragoner rourben an ben Stljurûbergang

bei „cüblau, V/2 gùgt rourben jur „iajerung ber

reajten glanfe auf Dftupperërorjl unb Äirajberg ab*

gefenbet.
SDer Strafjenübergang über ben SBräggerbaaj

rourbe buraj auëgebebnte.SÇionnierarbeiten (©tein*
unb £>oljbarrifaben, Sßerbaue, ßouptiren unb braljt*
oerbunbene SBerpfätjlungen) unneljmbar gemadjt.

„norbnungen auf ©eite beë Oftforpë
(Oberft* SBrigabier 3°ûiîofer).

Sluf Sßorpoften butte oom 8/9. ©ept. unb jroar
auf ber Sinie §âuiëberg=Stbur (Sßunft 568) baë
SBat. 99, tjinter bemfelben, ale Sßorpoftengroe, baë

©ajüfeenbatatüott geftanben.

gür ben „ngriff biêponirte ber SDetaajementëdjef

— roie er angab, auë ©rünben ber Snftruftion,
b. x). um ein mögliajft fdjulgemâfjeë ©efeajtêbilb

jur SDarftetlung ju bringen unb bie Sßedjfelroirfung
ber oerfdjiebenen Sffiaffengattungen ben Struppen
babei rnöglidjft ju oeranfajauliajen — roie folgt:

SDie feinblidje ©tellung an ber ©übliftere oon
SBajenljeib roirb — namentliaj mit SJcücffiajt auf
bie ju ©ebote fteljenbe, bem geinbe überlegene „r«=
titterie in ber gront angegriffen unb jroar in erfter
Sinie buraj baë SJtegt. 28 unb SBataiüon 99; bai
erftere Ijat inbeffen fein SBataiüon 84 über „cüfelbaaj
abjujroeigen. SDie Slrtiüerie fudjt auf bem SSrdgger*
felb Steüung, junâdjft jur SBefajiefjung ber feinb*
lieben SBatterie auf ©idjbürjl ; baë ©djü&enbatatüon
nimmt auf §äuieberg eine „ufnabmêfieflung für
ben gaü eineê „ùcîfajlagë ; SJìegt. 28 bält ein II.
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Vom Truppenzusammenzug bei Wyl.
(Fortsetzung.)

Gefechtsübung der beiden Detache-
mente gegen einander v. 9. Sept.
Für diese wurde supponirt, daß das Westkorps

in Folge der am 8. Sept. erlittenen großen Verluste

für den 9. auf die Defensive angewiesen sei,

das Ostkorps dagegen genügende Verstärkung
erhalten habe, um in offensivem Vorgehen den Ausgang

aus dem Toggenburg sich erzwingen zu können.

Die beidseitige Ordre cle Latsüle mar für diesen

Tag folgende:
Westkorps: Jnf.-Brigade XIII, Eskadron 2«,

1 Batterie vom Regt. II (38), Ambulance 32.

Ostkorps: Jnf.-Brigade XIV, Jnf.-Bataillon 99,

Schützenbataillon 7, Eskadrons 19 u. 20, Artillerie-
Regt. II und 1 Batterie vom Regt. III (39).

Anordnungen auf Seite des West¬
korps (Oberst-Brigadier Berlinger).

Noch Abends zuvor waren nach Abbruch des

Gefechts vom 8., Vorposten auf der Linie Ober-

kamm-Brägg (östlich vom Brüggerbach) bezogen

worden. Die gleiche SteUung wurde auch am 9.

Morgens 7 Uhr wieder eingenommen und gab sich

8'/, Uhr das Westkorps folgendes Rendez-vous:
Regt. 25 stellte sich nördlich der Station Bozen-

Heid auf,
Regt. 26 östlich von Unterwyl,
Eskadron 20 bei Neuhaus,
Batterie 38 auf dem Eichbühl in Geschützeinschnitten,

Ambulance 32 nördl. Unter-Bazenheid,
Train auf dem Erlenfeld, an der Straße nach

Rickenbach.

Aus dieser Sammelstellung wurde in folgende

Vertheidigungsstellung übergegangen:

Linker Flügel: Regt. 25 à, «Ksval der Staatsstraße

auf dem rechten sehr steilen Ufer des Ober-
bazenheiderbachs, 1 Bat. im II. Treffen,

Rechter Flügel: Regt. 26 auf der Linie Ober-
kamm-Oberbazenheider Eisenbahnbrücke, 1 Bat. im
II. Treffen bei Nutenwyl,

^Batterie auf dem Eichberg.
V, Zug Dragoner wurden an den Thurübergang

bei Mühlau, l'/z Züge wurden zur Sicherung der

rechten Flanke auf Rupperswyl und Kirchberg
abgesendet.

Der Straßenübergang über den Bräggerbach
wurde durch ausgedehnte Pionnierarbeiten (Stein-
und Holzbarrikaden, Verhaue, Coupuren und
drahtverbundene Verpfühlungen) unnehmbar gemacht.

Anordnungen auf Seite des Ostkorp s

(Oberst-Brigadier Zollikofer).
Auf Vorposten hatte vom 8/9. Sept. und zwar

auf der Linie HSuisberg-Thur (Punkt 568) das
Bat. 99, hinter demselben, als Vorpostengros, das

Schützenbataillon gestanden.

Für den Angriff disponine der Detachementschef

— wie er angab, aus Gründen der Instruktion,
d. h. um ein möglichst schulgemäßes Gefechtsbild

zur Darstellung zu bringen und die Wechselwirkung
der verschiedenen Waffengattungen den Truppen
dabei möglichst zu veranschaulichen — wie folgt:

Die feindliche Stellung an der Südlisiere von
Bazenheid wird — namentlich mit Rücksicht auf
die zu Gebote stehende, dem Feinde überlegene
Artillerie in der Front angegriffen und zwar in erster
Linie durch das Regt. 28 und Bataillon 99; das
erstere hat indessen sein Bataillon 84 über Müselbach
abzuzweigen. Die Artillerie sucht auf dem Brägger-
feld Stellung, zunächst zur Beschießung der feindlichen

Batterie auf Eichbühl; das Schützenbataillon
nimmt auf Häuisberg eine Aufnahmsstellung für
den Fall eines Rückschlags; Regt. 28 hält ein II.
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Streffen tjinter bem SDeftle oon Süttisburg, um aui
bemfelben ben §auptftofj auf Oberbajenbeib mit
auöjufiujren.

SDen oorftetjenben SDiêpofitionen gemäfj fajicften
ficb baë SJtegt. 28 unb SBat. 99 um 9 Ubr jum Sin*

griff an. (Se gelang febodj nur bem r e dj t e n

glügel, fidj etroaê rafajer an bie Sßerujeibigunge*
ftellung bei Oberbajenbeib f)eranjuarbeiten, ba ber

linfe buraj baê gegnerifaje SBataiüon bei Oberfamtn
lange jurücfgebatten rourbe — fiaj oieüeiojt aüju*
lange batte îjintjalten laffen ; benn flar miifjte fein,
bafe, roenn bie geroaltige ©teüung bei SBajenbeib

roirflidj im ftauptangriff genommen roerben foüte,
ein (_rfolg nur buraj eajellonirteê Sßorgeljen auf ber

linfen glanfe, roo baê Sterrain roeniger fajroierig,

jur Umfaffung beë SDorfeê benfbar fein fönne.
SJtaajbem einmal baë I. Streffen ber Slrtiüerie

Sßlafc gemaajt, unb biefe — bie güuftigere ©teüung
oon Äleemooe bei ©eite laffenb — bie fâmmtliajen
3 SBatterien in ber SJcieberttng beê Srâggerfelbeê
aufjufteüen fiaj eittfajloffen butte, begann auaj
itjre länger anbaltenbe (Sinroirfuug, tt)tili auf bie

gegnerifaje SlrtiUeriefteüung auf bem <5tajbübl, tbeilê
auf bie infanterie in ber gace iljrer Steüung.

Sffienn nun aber axV bie oereinigten Slnftrengungen
ber ^fanterie unb ber Slrtiüerie auf bem reajten

glügel fiaj roenig ober feine Erfolge ju erringen
oermoajten, fo gelang eë bagegen bem über SDcüfel*

baaj oorgefeubeten Seitenbetaajement (SBat. 84) —
oieüeiajt obne ber grofjen SJtoüe, bie eë fpielte,
ftaj für ben „coment beroufjt ju fein — ben ent*

fajeiuenben „^itg ju tbun. SDie unten oorgegangenen
SBataiUone roaren nämlidj — im jidjtigen ©efübl,
bafj ber entfajetbenbe Sßorftofj auf bie gegnerifaje

gront bei Oberbajenbeib gerabeju ein SDing ber

Unmôgliajfeit fei, ftetjen geblieben, fiaj barauf be*

fajränfenb, ben geinb, -fo lange __nitionsoor*
ratb/', buraj getter ju bearbeiten. SDa ber SBer*

ttjetbiger feinerlei Stnftalten ju roeitern Sßerftär*

fungen feineê ©egnerê bter a.txvax)xtt — baë II.
Streffen rooüte noaj immer niajt jum entfajeibenben

Stoße oom Süttisburget=SDefile ber beboudjiren —,
bagegen oon Äirajberg x)tx Ijefttger ©efedjtëlârm
börbar rourbe unb fogar irrujümlidje ïlielbungen
eingegangen fein foüen, bafj oon Ctupperêrool

ft ä r f e r e feinblidje .Kolonnen im „nrücfen be*

griffen feien, fo glaubte er annebmen ju mûffen,
bafe ber entfajeibenbe ©ajlag burctj baë SJiegt. 27
auf feinem r e dj t e n glügel auejufütjren gejuajt
roerbe unb bafj bamit bie ©teüung am SMggerbaaj
bereite auaj gefätjrbet fei.

©o orbnete er ben 9tücfjug auë feiner ©tellung
an, bie ganje SBrigabe nunmebr in folgenber sßer*

ttjeilnng auf bie £>öbe bringenb :

tTceajter glügel : sjiegiment 26. SBataiüon 77 bei

„5 SBuren" (©eböfte bei Sffiolfifon), bie SBataiUone
76 unb 78 jurücf an bie Sajluctjt oom Sllpbaaj.

Sinfer glügel: .»tegiment 25. SBataiüon 73 im
I. Streffen, SBataiüon 57 im II. Streffen. SBataiüon 74
bilbete bie Seitenbetfung linfe auf ber Staatëftrafje.

SDie SBatterie fuajte „nfangë bei Sampertëronl
©teüung unb ba fte tjier fein giel fanb, gieng fie

jurücf auf ben SBraunberg jur SDecfung beê roeitern

SJiücfjugee ber ^nfanteriebrigabe.
SDer Slbjug beê Sffieftforpê auê ber ©teüung oon

Oberbajenbeib roar bereite auêgefubrt, noaj elje

SRegt. 27 auê feiner «Jteferoefteüuttg bem I. Streffen

fiaj genâtjert batte, unb niajt roenig toar man beim

SUiffajlufj auf baêfelbe erftaunt, feinen geinb mebr

gegenüber ju feben. Offenbar fdjeint beffen Slbjug
nidjt jurücfgenielbet roorben ju fein, unb ebenfo*

roenig batte baë geuertreffen — roaë bodj roobl
geboten geroefen roäre — auê eigenem Slntrieb fo*

fort in bie oerlaffene ©tellung naajjurûcfen oerfuebt,
roaê trois ber Sterrainfajroierigfeiten, unb naajbem
ber ©egner einmal abgejogen, fein SDing ber Un*
môgliajfeit roar.

3n ber Stbat ûberjajritt auaj naaj Slnfunft beë

©efecbtëleitenben ein Stbeil ber geuerlinie alëbalb
ben 9ii_ beë SBrâggerbaajê unb festen fobann, nadj*
bem audj bie ©trafjenbrûcfe gefâubert unb roieber

gang* unb fabrbar gcmaajt roorben roar, tjier fofort
fâmmtliaje auf bem reajten glügel oorgegangenen
Slbtbeilungen rjinûber auf Ober=S8ajentjeib, um oon

bier auê jum Slngriff auf bie neue ©teüung beë

geinbeê ftaj ju formiren.
Soor ber §anb befajâftigten benfelben oom ®i*

reumooë Ijer 2 SBataiUone unb balb auaj 1 23at*

terie unö eben begann ber neue Slufmarfaj ber

.\>aupttbeile beê Oftforpë, ale ber Oberftbioifionâr
bie Uebung ju fajliefjen befatjl unb bie Jîorpêfom»
manbanten jur Jîritif berief.

Sluaj bier rourben im ©anjen ben Slngrtffe* roie ben

SBerttjeibigungê: SDiêpofitionen ooUe Slnerfennung

ju Stbeil unb fpejieü beê g e o r b u e t e n SJiürfjuge
beê Sffieftforpê gutbeifjenbe ©rroäbnung getban. —
SJctdjt minber fanben aud) bie SßionniersSlrbeiteit
beê Sffieftforpê (unter Seitung beë ©enietjauptmaun
Ulridj auêgefubrt) itjr roobloerbienteê Sob.

Sffiie bereite frûtjer fajon mitgettjeilt roorben, bat*
ten gleidjen Stage bie einjelnen Struppenujeile oom
Ijeutigen Uebungêfelbe roeg in bie für bie jïonjen«*
tration ber SDioifion oorgefebenen Äantonnemente
abjurÜCfen. (gottfetjung folgt.)

fêlementartaftifclje ©tubien.

(gottfetjung.)

SBilbung beë Aeileê unb ber ©djeere.
Sffiir baben in ben Sßerbopplungen bie einfaajfte

(Srflârung, in roeldjer Slrt bie ©riedjen bie feit*
ober bie fdjeerenförmige ©djladjtorbnung formirten.

„aaj Xenopfjon rourbe ber .Keil Don Profus in
ber ©djlaajt oon Stimbra juerft angeroenbet. <_tjruë

fetjte bie ganext ober ©ajeere entgegen unb fiegte.
SBei ÏDcaraujon bilbeten bie jroei grieajifdjen Sßba*

lanren, roeldje ba fàmpften, bie ©ajeere. §erobot
erjäblt, bafj bie ©ajlaajtorbnung mit ber perfifajen
gleidje Sluëbebnung erfjielt ; in ber SKitte aber nur
roenige Sjieujen bodj, baber bi" bie ©djtaajtorbnung
am fajroäajften, auf ben glügeln aber am ftärfften
gemaajt roorben fei.

3n bem „eil, roenn berfelbe oon nur einer Sßtja*

lanr formirt unb boaj bie gleidje grontauëbebnung
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Treffen hinter dem Desile von Lüttisburg, um aus
demselben den Hauptstoß auf Oberbazenheid mit
auszusühren.

Den vorstehenden Dispositionen gemäß schickten

sich das Regt. 2» und Bot. 99 um 9 Uhr zum
Angriff an. Es gelang jedoch nur dem rechten
Flügel, sich etwas rascher an die Vertheidigungsstellung

bei Oberbazenheid heranzuarbeiten, da der
linke durch das gegnerische Bataillon bei Oberkamm

lange zurückgehalten wurde — sich vielleicht allzulange

hatte Hinhalten lassen; denn klar mußte sein,

daß, wenn die gewallige Stellung bei Bazenheid
wirklich im Hauptangriff genommen werden sollte,
ein Erfolg nur durch echellonirles Vorgehen auf der

linken Flanke, wo das Terrain weniger schmierig,

zur Umfassung des Dorfes denkbar fein könne.

Nachdem einmal das I. Treffen der Artillerie
Platz gemacht, und diese — die günstigere Stellung
von Kleemoos bei Seite lassend — die sämmtlichen
3 Batterien in der Niederung des Bräggerfeldes
aufzustellen sich entschlossen hatte, begann auch

ihre länger anhaltende Einwirkung, theils auf die

gegnerische Artilleriestellung auf dem Eichbühl, theils
auf die Infanterie in der Face ihrer Stellung.

Wenn nun aber all' die vereinigten Anstrengungen
der Infanterie und der Artillerie auf dem rechten

Flügel sich wenig oder keine Erfolge zu erringen
vermochten, so gelang es dagegen dem über Müselbach

vorgesendeten Seitendetachement (Bat. 84) —
vielleicht ohne der großen Rolle, die es spielte,
sich sür den Moment bewußt zu sein — den

entscheidenden Zug zu thun. Die unten vorgegangenen
Bataillone waren nämlich — im.richtigen Gefühl,
daß der entscheidende Vorstoß auf die gegnerische

Front bei Oberbazenheid geradezu ein Ding der

Unmöglichkeit sei, stehen geblieben, sich darauf
beschränkend, den Feind, «so lange Munitionsvorrath",

durch Feuer zu bearbeiten. Da der

Vertheidiger keinerlei Anstalten zu weitern Verstärkungen

seines Gegners hier gewahrte — das II.
Treffen wollte noch immer nicht zum entscheidenden

Stoße vom Lüttisburger-Defile her debouchiren —,
dagegen von Kirchberg her heftiger Gefechlslärm
hörbar wurde und sogar irrthümliche Meldungen
eingegangen sein sollen, daß von Nupperswyl
st àrke r e feindliche Kolonnen im Anrücken

begriffen feien, so glaubte er annehmen zu müssen,

daß der entscheidende Schlag durch das Regt. 27
auf seinem rechten Flügel auszuführen gesucht
werde und daß damit die Stellung am Bräggerbach
bereits auch gefährdet sei.

So ordnete er den Rückzug aus seiner Stellung
an, die ganze Brigade nunmehr in folgender
Bertheilung auf die Höhe bringend:

Rechter Flügel: Regiment 2«. Bataillon 77 bei

„5 Buren" (Gehöfte bei Wolfikon), die Bataillone
76 und 78 zurück an die Schlucht vom Alpbach.

Linker Flügel: Regiment 25. Bataillon 73 im
I. Treffen, Bataillon 57 im II. Treffen. Bataillon 74
bildete die Seitendeckung links auf der Staatsstraße.

Die Batterie suchte Anfangs bei Lampertswyl
Stellung und da sie hier kein Ziel fand, gieng sie

zurück auf den Braunberg zur Deckung des weitern
Rückzuges der Jnfanteriebrigade.

Der Abzug des Westkorps aus der Stellung von
Oberbazenheid war bereits ausgesührt, noch ehe

Regt. 27 aus seiner Reservestellung dem I. Treffen
sich genähert hatte, und nicht wenig war man beim

Aufschluß auf dasselbe erstaunt, keinen Feind mehr

gegenüber zu sehen. Offenbar scheint dessen Abzug
nicht zurückgemeldet worden zu sein, und ebensowenig

hatte das Feuertreffen — was doch wohl
geboten gewesen märe — aus eigenem Antrieb
sofort in die verlassene Stellung nachzurücken versucht,

was trotz der Terrainschmierigkeiten, und nachdem
der Gegner einmal abgezogen, kein Ding der

Unmöglichkeil war.

In der That überschritt auch nach Ankunft des

Gefechtsleitenden ein Theil der Feuerliuie alsbald
den Riß des Bräggerbachs und setzten sodann, nachdem

auch die Straßenbrücke gesäubert und wieder

gang- und fahrbar gemacht morden war, hier sofort
sämmtliche auf dem rechten Flügel vorgegangenen
Abtheilungen hinüber auf Ober-Bazenheid, um von
hier aus zum Angriff auf die neue Stellung des

Feindes sich zu formiren.
Vor der Hand beschäftigten denselben vom Gi-

renmoos her 2 Bataillone und bald anch 1 Batterie

und eben begann der neue Aufmarsch der

Haupttheile des Ostkorps, als der Oberstdivisionär
die Uebung zu schließen besaht und die Korpskom»
Mandanten zur Kritik beries.

Auch hier wurden im Ganzen den Angriffs- wie den

Vertheidigungs-Dispositionen volle Anerkennung

zu Theil und speziell des geordneten Rückzugs
des Westkorps gutheißende Erwähnung gethan. —
Nicht minder fanden auch die Pionnier-Arbeiten
des Westkorps (unter Leitung des Geniehauptmann
Ulrich ausgeführt) ihr wohlverdientes Lob.

Wie bereits früher schon mitgetheilt worden, hatten

gleichen Tags die einzelnen Truppentheile vom
heutigen Uebungsfelde weg in die für die Konzentration

der Division vorgesehenen Kantonnemente
abzurücken. (Forlsetzung folgt.)

Elementartaktische Studien.

(Fortsetzung.)

Bildung des Keiles und der Scheere.
Wir haben in den Verdopplungen die einfachste

Erklärung, in welcher Art die Griechen die keil-

oder die scheerenförmige Schlachtordnung formirten.
Nach Xenophon wurde der Keil von Krösus in

der Schlacht von Timbra zuerst angewendet. Cyrus
setzte die Zange oder Scheere entgegen und siegte.

Bei Marathon bildeten die zwei griechischen

Phalanxen, welche da kämpften, die Scheere. Herodot
erzählt, daß die Schlachtordnung mit der persischen

gleiche Ausdehnung erhielt; in der Mitte aber nur
wenige Reihen hoch, daher hier die Schlachtordnung
am schwächsten, auf den Flügeln aber am stärksten

gemacht morden sei.

In dem Keil, wenn derselbe von nur einer Phalanx

formirt und doch die gleiche Frontausdehnung
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